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Pollenkérner
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Pollenkorn von Hibiskus. Der weifRe Balken ist 170 pm lang.
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Pollenkérner sind nach Grol3e, Form und Oberflachenstruktur sehr vielgestaltig und lassen sich vielfach
aufgrund dieser Merkmale den jeweiligen Arten oder zumindest Gattungen zuordnen. Die meisten
Pollenkérner sind zwischen 10 und 100 Mikrometer grof3, die gréf3ten bildet Cucurbita mit 170 bis 180
Mikrometer Durchmesser.[2]

1.1 Intine und Exine

Pollenkérner besitzen eine widerstandsfahige Wand, die hier Sporoderm genannt wird. Das Sporoderm
besteht aus zwei Schicht-Komplexen: der inneren Intine und der &uReren Exine.

Die Intine ist meist zart und nicht besonders widerstandsfahig. Haufig besteht sie aus zwei bis drei
Schichten, wobei die aulerste einen hohen Pektin-Anteil hat, was ein einfaches Loslésen von der Exine
ermdglicht. Die inneren Schichten bestehen hauptsachlich aus Zellulose-Fibrillen. Beim Auskeimen des
Pollenkorns wéchst die von der Intine umgebene vegetative Zelle zum Pollenschlauch aus.

Der Hauptbestandteil der Exine ist das widerstandsfahige Sporopollenin, das in rund sechs Nanometer
grolRen Granula die Exine aufbaut. Diese besteht aus zwei Schichten: der inneren Endexine und der
aulieren Ektexine.

e Bei den Gymnospermen (Nacktsamer) besitzt die Endexine eine lamellare Struktur. Die Ektexine
besteht wiederum aus einer inneren FulR3schicht (foot layer) und einer aul3eren kompakten Schicht,
die eine granulare oder alveolare Mittelschicht einhillen.

e Bei den Angiospermen (Bedecktsamer) ist die Endexine granulér aufgebaut. Die Endexine und die
dichte Fuf3schicht der Ektexine werden zur Nexine zusammengefasst. Der (brige Teil der Ektexine
bildet die Sexine, die meist sehr stark strukturiert ist. Besteht die Sexine aus Stédbchen, Keulen,
Kegeln, Warzen und &hnlichen Strukturen, jedoch ohne eine Aul3enschicht, spricht man von intectaten
Pollenkérnern. Bei tectaten Pollenkdrnern sind die Saulchen (Columellae, Bacula) an der Aul3enseite
zu einer Schicht, dem Tectum, verbunden. Das Tectum kann wiederum sehr vielgestaltig sein:
durchbrochen, mehrschichtig, selbst wiederum skulpturiert.

In den Hohlraumen des Tectum sind verschiedene Substanzen auf- beziehungsweise eingelagert:

e Pollenkitt (oder Pollenklebstoff) ist eine 6lige Substanz aus Lipiden und Carotinoiden und bewirkt,
dass die Pollenkdrner an den Bestdubern anhaften. Pollenkitt wird nur von Angiospermen gebildet,
kann jedoch auch fehlen.

¢ Inkompatibilitdtsproteine: Diese dienen der Verhinderung der Selbstbefruchtung.

Die Struktur der Exine wird vom Pollenkorn bestimmt. Das Material, das Sporopollenin, wird allerdings vom
Tapetum der Antherenwand gebildet und auf das Pollenkorn aufgelagert.

1.2 Aperturen

An den Pollenkérnern befinden sich eine oder meist mehrere Keimoffnungen (Aperturen). An diesen Stellen
fehlt die Exine. Durch eine der Aperturen kann bei der Keimung des Pollens der Pollenschlauch
hindurchwachsen. Das Pollenkorn besitzt einen proximalen Pol, das ist der ins Zentrum der Pollentetrade
weisende Pol, und einen distalen Pol. Senkrecht zu den Polen steht die Aquatorialebene.

¢ Pollen ohne Apertur nennt man inaperturat, solche mit aperturat.

e Langsgestreckte Keimfalten nennt man Sulcus, wenn sie am distalen Pol liegen. Der Pollen ist dann
sulcat. Dies trifft fir die meisten Nacktsamer zu.
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Aquatoriale oder auf der ganzen Oberflache verteilte Keimfalten nennt man Colpus, den Pollen colpat.
Ulcus ist eine rundliche Keimpore am distalen Pol (Adjektiv ulcerat).

Porus ist eine Keimpore am &quatorialen Pol oder auf der gesamten Oberflache (Adjektiv porat).
Zusammengesetzte Keimdffnungen nennt man colporat.

Nach der Anzahl der Keimoffnungen unterscheidet man mono- (ein), tri- (drei), stephano- (mehr als drei in
Aquatorebene) und panto-aperturate (mehr als drei tiber die gesamte Oberflache verbreitet) Pollen. In der
Aquator-Ebene gelegene Strukturen werden mit der Silbe zono-[3] bezeichnet.

Bei den Einkeimbléttrigen und den basalen Dikotylen (Magnoliidae) herrschen mono-aperturate Pollen vor.
Bei den Rosopsida sind tricolpate Pollen und deren Abwandlungen vorherrschend.

Die Apertur kann von einem Operculum bedeckt sein, einer von der Ubrigen Sexine vollstéandig getrennten
Struktur.[3]

1.3 Elektrostatische Ladung

Pollen tragen oft statische elektrische Ladungen.[4] Da viele Blitenpflanzen zu aktiver elektrischer
Orientierung befahigt sind, kann die Pflanze die Ankunft von Pollen (auch an Insekten anhaftend) in der
Bliite registrieren und die Bliten beispielsweise weiter 6ffnen.[Bll€] Das von ihr erzeugte elektrische Feld
kann die Pflanze innerhalb von Sekunden &@ndern, um auf einfallenden Pollen oder Insekten zu reagieren.[7]
Aber selbst bei Windbestaubung ist der Ladungsunterschied des Pollens von selektivem Vorteil.[8] Dieses
Phanomen wird zur industriellen elektrostatischen Bestaubung genutzt.[41[°]

1.4 Ausbreitungseinheiten

In den meisten Fallen werden die Pollenkdrner einzeln, also als Monaden, ausgebreitet. Daneben kénnen
sie aber auch in Gruppen von zwei oder vier Kérnern in die Luft abgegeben werden, man spricht dann von
Dyaden bzw. Tetraden. Tetraden bilden sich, wenn die Tochterzellen einer Pollenmutterzelle
zusammenhaften. Dies ist etwa bei den Ericaceae der Fall. Bei den Cyperaceae sind drei der vier
Tochterzellen reduziert, so dass Pseudomonaden entstehen.

Pollenkorner kénnen zu gréReren Gruppen zusammengehalten werden, und zwar durch Pollenkitt; eine
weitere Mdglichkeit sind Viscinfaden, klebrige Faden aus Sporopollenin, Cellulose und/oder Proteinen.
Bleiben die Pollenkdrner mehrerer Pollenmutterzellen miteinander verbunden, entstehen Polyaden aus 8, 16
oder 32 Pollenkérnern, etwa bei den Mimosoideae. Grolere Gruppen werden auch als Massulae
bezeichnet, Beispiele sind die Akazien und viele Orchideen.[10]

Bleibt der gesamte Inhalt eines oder mehrerer Pollensécke zusammenhéngend, wird er Pollinium genannt.
Das Pollinium ist oft von einer gemeinsamen Sporopollenin-Hille umgeben und tritt bei manchen Vertretern
der Apocynaceae und der Orchideen auf. Als Pollinarium bezeichnet man ein Pollinium mit den
Anhangsorganen, die der Ausbreitung dienen; bei den Orchideen sind dies Stielchen und Klebscheibe.[111[12]
Im Strasburger ist die Definition davon abweichend als Pollinium aus einem Pollensack, Pollinarium aus
mehreren Pollensacken.[13]

Es gibt einen Zusammenhang zwischen der GroRe der Pollenpakete und den Bestaubern. Je spezifischer
ein Bestauber auf eine Pflanzenart angepasst ist, etwa bei Orchideen, desto grof3er sind die Pollenpakete,
die ihm mitgegeben werden. Bei unspezifischen Bestdubern (z. B. viele Kéfer) sind die einzelnen
Pollenpakete klein, da die Wahrscheinlichkeit, dass der Bestauber wieder eine Blite der gleichen Art
aufsucht, gering ist.[14]

2 Entwicklung des Pollenkorns
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Eine westliche Honigbiene beim Transportieren von Pollen

Pollenkérner werden in den Pollensacken der Antheren eines Staubblatts gebildet. Aus jeder
Pollenmutterzelle (auch Mikrosporenmutterzelle genannt) gehen nach einer Meiose vier haploide
Pollenkdrner hervor. In jedem Pollenkorn findet wahrend der Reifung mindestens eine weitere Zellteilung
statt, wodurch bei den Bedecktsamern eine oder zwei kleine generative Zellen und eine gré3ere, diese
umgebende vegetative Zelle entstehen.[15] Bei den Nacktsamern ist die Anzahl der Zellen hoher, bis
maximal 50. Die Erndhrung der Pollenkérner geschieht durch das Tapetum, die innerste Schicht der
Antherenwand. In die vegetative Zelle werden Reservestoffe (Proteine, Kohlenhydrate und Lipide)
eingelagert, und bei der Reifung wird dem Pollenkorn die Feuchtigkeit entzogen.[16]

Die Bildung der Pollenkornwand beginnt im einzelligen Stadium mit der Ausbildung einer Primexine durch
die Pollenzelle. Diese besteht hauptséchlich aus Zellulose und dient als Matrix, in die dann das durch das
umgebende Tapetum gebildete Sporopollenin eingelagert wird.[17] Nach der Bildung der Primexine umgibt

sich die Pollenzelle mit der Intine, aus der spéter bei der Pollenkeimung auch die Wand des Pollenschlauchs
hervorgeht.[18]

3 Ausbreitung des Pollens

? Hauptartikel Bestaubung

https://wiki.imkerforum.net/index.php?entry/19-pollen/



https://wiki.imkerforum.net/index.php?entry/6-westliche-honigbiene/&synonym=17
https://de.wikipedia.org/wiki/Bestäubung
https://wiki.imkerforum.net/index.php?entry/19-pollen/

(Zum Laden der Quelle bitte hier klicken (upload.wikimedia.org)

Hummel (Bombus terrestris) bei der Bestaubung.

Der Pollen wird vom Wind (Anemogamie), Wasser (Hydrogamie) oder von Tieren (Zoogamie) (z. B.
Insekten, Vogel; siehe auch Vogelblume) verbreitet. Der Pollenflug existiert seit schatzungsweise 300
Millionen Jahren und ist fir mehr als die Halfte der Pflanzen zur Bestdubung unerléasslich. Dabei kann der
Pollen von einer auf eine andere Bllte Ubertragen werden (Bestaubung).

4 Pollenkunde

Da Pollen unter anderem durch den Wind weit verbreitet wird und oft in Seesedimenten oder Torfen erhalten
bleibt, ist er in der Geologie und Klimaforschung von groRem Interesse. Anhand des gefundenen Pollens
lassen sich Rickschliisse zum Beispiel auf die Geschichte des Waldes in Mitteleuropa und damit auch auf
das Klima einer geologischen Periode ziehen. Die sich mit dieser Thematik beschéftigende Wissenschaft
nennt man Palynologie. Aufgrund der enthaltenen Pollen kann die Herkunft des Honigs bestimmt werden.
Dieses Aufgabengebiet wird als Melissopalynologie bezeichnet. Pollenanalysen werden auch zur Aufklarung
von Verbrechen herangezogen (Forensische Palynologie). Erstmals wurde 1959 mittels Pollenanalyse ein
Mord in Osterreich aufgeklart.
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5 Bedeutung fur den Menschen
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Gesammelte Pollenkliimpchen
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Pollen, z. B. Phacelia (lila)

5.1 Ernte
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Sammelbiene bei Rickkehr in den Stock, mit geftillten ,,Pollenhéschen”
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Pollen verschiedener Pflanzen dienen der Bienenbrut als Nahrung

https://wiki.imkerforum.net/index.php?entry/19-pollen/



https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Pollenhoeschen.JPG
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Pollen_in_Wabe_31b.jpg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Pollen_in_Wabe_31b.jpg
https://wiki.imkerforum.net/index.php?entry/19-pollen/

In der Imkerei kann eine spezielle Vorrichtung, eine sogenannte Pollenfalle, am Eingang (Flugloch) eines
Bienenstockes angebracht werden. Dies ist im Wesentlichen ein Gitter, durch das sich die heimkehrenden
Flugbienen zwangen missen, wobei sie ihre ,Pollenhéschen” verlieren (abstreifen). Die Pollenklimpchen
fallen dabei in ein Auffanggefald, das in der Regel zweimal am Tag geleert wird. Danach muss der so
gewonnene Pollen sofort gereinigt (Fremdkorper aussortieren) und getrocknet werden. Wie das Bienenbrot,
das auch Uberwiegend aus Pollen besteht, ist der Pollen essbar.[19]

Die Pollenfalle sollte regelmafig entfernt werden, damit die fur die Aufzucht der Bienenbrut notwendige
Eiweil3versorgung gewahrleistet ist.

5.2 Allergien

Der vom Wind verbreitete Pollen ist fir viele Menschen mit Allergien problematisch. Die Pollenkdrner setzen
nach Kontakt mit einer wassrigen Phase eine Reihe von Proteinen, Lipiden und Zuckern frei. Auf einige
Proteine und Lipide entsteht eine spezifische Immunreaktion, die beim zweiten und jedem weiteren Kontakt
eine allergische Reaktion auslést. Diese kann unter anderem mit gerdteten und trénende Augen, Niesen und
Schnupfen (allergische Rhinitis) einhergehen. Auf dem Land sind morgens die Pollenkonzentrationen hoch,
in der Stadt abends. Die latropalynologie beschéftigt sich mit der Aufklarung dieser Wirkungen.

6 Pollenflugkalender

Ublicherweise sind nach dem phanologischen Kalender aufgrund des Klimas in Mitteleuropa folgende
Pollenarten abhéngig von der regional vorherrschenden Witterung anzutreffen:

o Ende Dezember / Januar: Purpurerlel20], Hasel

e Februar: Erle, Hasel

e Marz: Hasel, Erle, Pappel, Ulme, Weide

o April: Birke, Eiche, Erle, Esche, Flieder, Graser, Hainbuche, Hasel, Pappel, Raps, Rotbuche, Ulme,
Weide, Wiesen-Fuchsschwanz

e Mai: Birke, Eiche, Flieder, Gerste, Graser, Hafer, Hainbuche, schwarzer Holunder, Hopfen, Kiefer,
Linde, Platane, Robinie, Roggen, Raps, Rotbuche, Spitzwegerich, Wiesen-Fuchsschwanz

¢ Juni: Brennnessel, Ganseful3, Graser, Hainbuche, schwarzer Holunder, Ess-Kastanie Liguster, Linde,
Mais, Raps, Roggen, Robinie, Spitzwegerich

o Juli: Beiful3, Brennnessel, Ganseful3, Glaskraut, Graser, Liguster, Mais, Traubenkraut, Raps, Roggen,
Spitzwegerich

e August: Beiful3, Brennnessel, Ganseful3, Glaskraut, Gréser, Mais, Traubenkraut, Roggen,
Spitzwegerich, Wiesenschwingel

e September: Beiful3, Brennnessel, Ganseful3, Glaskraut, Glatthafer, Gréaser, Mais, Traubenkraut,
Spitzwegerich, Wiesenschwingel

o Oktober: Brennnessel, Ganseful3, Glaskraut, Graser, Traubenkraut
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